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1. technische Aufgabe und Zielsetzung
Das Problem ist der sichere und kraftsparende
Transport von Ski und Skistöcken.
Bis jetzt gibt es die Möglichkeiten die Einzelteile der
Skiausrüstung lose zu tragen, die beiden Ski mit ei-
nem Klettband zu verbinden oder alle Teile in einen
Skisack zu packen. Ziel ist es ein Tragesystem zu
schaffen, mit dem Ski und Stöcke leicht getragen
oder umgehängt werden können und das trotzdem
wenig Platz einnimmt.
2. Lösung des Problems
Zum sicheren und einfachen Transport von Ski und
Skistöcken wurde ein Gurtsystem entwickelt, mit
dem ein paar Ski und ein paar Stöcke zu einer kom-
pakten Einheit verbunden werden können. Durch
den Trageriemen kann die Skiausrüstung mit einer
Hand getragen werden. Der Trageriemen ist in der
Länge verstellbar, dadurch kann die Skiausrüstung
über die Schulter gehängt werden und man hat beide
Hände frei.
Die beiden Befestigungsgurte (1) werden vor und
nach der Skibindung montiert um ein verrutschen
derselben beim Tragen zu verhindern (siehe Fig. 1).

Zum Anlegen des Tragegurtes werden die beiden
Befestigungsgurte (1) jeweils mit dem Ende zwi-
schen die Ski geschoben, an dem sich die rutsch-
hemmenden Schicht (2) befindet.
Der restliche Gurt wird dann um die Ski gewickelt
und mit dem aufgenähten Klettband (5) befestigt. Die
Skistöcke werden mit einer zweiten Klettschlaufe (3)
befestigt
Der Tragegurt ist fest oder lösbar mit den beiden
Befestigungsgurten verbunden und in der Länge ein-
stellbar. Bei kurzer Einstellung des Trageriemens
kann die Skiausrüstung mit einer Hand getragen
werden, bei langer Einstellung lässt sich die Skiaus-
rüstung umhängen.
3. Anwendungsgebiet
Der Skitragegurt findet in allen Bereichen des Ski-
sports seine Anwendung.
Die Befestigungsriemen sind durch die Klettver-
schlüsse an die jeweilige Skibreite gut anzupassen
und der Trageriemen ist längenverstellbar. Dadurch
können Alpinski, Tourenski oder Langlaufski mit den
zugehörigen Stöcken transportiert werden.
Der Tragegurt bietet Vorteile beim Tragen durch eine
Person aber auch beim Transport der Ausrüstung in
der Skibox am PKW oder im Bus.



EP 1 679 100 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet des
Skisports, genauer auf den Transport der Skiausrüstung
durch eine Person.
[0002] Das übliche Transportsystem für eine Skiaus-
rüstung ist der Skisack. Er besteht aus einem Nylonsack
mit Reißverschluss und Trageriemen und hat auch ohne
Skiausrüstung einen großen Platzbedarf. Dieser Skisack
ist auch hauptsächlich als Schutz vor Verschmutzung
gedacht, wenn die Skier in Skiständern auf dem Auto-
dach transportiert werden. In den immer häufiger einge-
setzten Skiboxen nimmt der Skisack zu viel Platz ein,
und auch bei der Anreise mit dem Bus ist der Skisack
aus Platzgründen nicht gerne gesehen. Zum Verbinden
der beiden Ski gibt es Klettbändern, mit denen aber die
Stöcke nicht befestigt werden können. Dadurch hat man
3 beziehungsweise 4 Ausrüstungsgegenstände die
transportiert werden müssen.
[0003] Der im Schutzanspruch 1 angegebenen Erfin-
dung liegt das Problem zugrunde, ein Tragesystem für
Ski und Skistöcke zu schaffen, das wenig Platz einnimmt
und gleichzeitig einen bequemen und sicheren Transport
der Skiausrüstung ermöglicht. Es sollen beide Ski und
beide Stöcke so fest miteinander verbunden sein, das
die Skiausrüstung wie ein Gepäckstück transportiert wer-
den kann. Es soll ein geringe Packmaß aufweisen, damit
es auch auf die Piste mitgenommen werden kann. Ski
und Stöcke sollen mit einer Hand ohne großen Kraftauf-
wand zu tragen sein. Das Tragesystem soll über die
Schulter gehängt werden können, damit zum Tragen der
Ausrüstung keine Hände notwendig sind.
[0004] Dieses Problem wird mit den in den Patentan-
sprüchen aufgeführten Merkmalen gelöst.
Mit der Erfindung wird erreicht, dass Ski und Stöcke zu
einer kompakten Einheit verbunden werden können und
während des Transports keine Einzelteile verloren ge-
hen. Durch den Trageriemen kann die Skiausrüstung mit
einer Hand getragen werden. Der Trageriemen ist in der
Länge verstellbar, dadurch kann die Skiausrüstung über
die Schulter gehängt werden und man hat beide Hände
frei.
[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Figuren 1 und 2 erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: Die Gesamtansicht des Tragesystems mit den
beiden Befestigungsgurten (1) und dem Tra-
gegurt (4)

Fig. 2: Einen Querschnitt, der die Befestigung der ein-
zelnen Teile der Skiausrüstung zeigt.

Handhabung

[0006] Die beiden Befestigungsgurte (1) werden vor
und nach der Skibindung montiert um ein verrutschen
derselben beim Tragen zu verhindern (siehe Fig. 1).
Zum Anlegen des Tragegurtes werden die beiden Befe-
stigungsgurte (1) jeweils mit dem Ende zwischen die Ski

geschoben, an dem sich die rutschhemmenden Schicht
(2) befindet.
[0007] Der restliche Gurt wird dann um die Ski gewik-
kelt und mit dem aufgenähten Klettband (5) befestigt. Die
Skistöcke werden mit einer zweiten Klettschlaufe (3) be-
festigt
Der Tragegurt ist fest oder lösbar mit den beiden Befe-
stigungsgurten verbunden und in der Länge einstellbar.
Bei kurzer Einstellung kann die Skiausrüstung mit einer
Hand getragen werden, bei langer Einstellung lässt sich
die Skiausrüstung umhängen.

Patentansprüche

1. Skitragegurt zum Transportieren und Aufbewahren
einer Skiausrüstung (Ski und Stöcke),
dadurch gekennzeichnet,
dass Ski und Stöcke zu einer kompakten Einheit
verbunden werden und durch einen Trageriemen
einfach zu handhaben, zu tragen bzw. umzuhängen
sind.

2. Gurtsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Skier mittels zweier Befestigungs-
gurte mit Klettverschluss (1) fest miteinander ver-
bunden sind.

3. Gurtsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf die beiden Befestigungsgurte (1) an einem
Ende eine rutschhemmende Schicht (2) aufgebracht
ist.

4. Gurtsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich an den beiden Befestigungsgurten (1) ei-
ne zweit Schlaufe (3) befindet, mit der sich die Ski-
stöcke fixieren lassen.

5. Gurtsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Befestigungsgurte (1) mit einem
Trageriemen (4) verbunden sind, und dass der Tra-
geriemen in der Länge einstellbar ist.

6. Gurtsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Trageriemen (4) mit den beiden Klettver-
schlüsse (1) fest oder lösbar verbunden sein kann.
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